
 

 

  

EINLADUNG 

Hiermit möchten wir Sie/euch gerne zum nächsten Arbeitskreis Gemeinwesenarbeit, einer Koopera-
tionsveranstaltung mit der Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit Niedersachsen, 
einladen: 
 

Projektwerkstatt zum Präventionsgesetz 
 

Von den Grundlagen bis zur Projektidee – Gesundheitsförderung und Prävention 
in nichtbetrieblichen Lebenswelten 

 
 

Arbeitskreis Gemeinwesenarbeit (AK GWA) 

Mittwoch, 14. März 2018 

10.00 – 15.30 Uhr (ca.) 

Im Seminarraum der Steuer-Fachschule Dr. Endriss  

Hanomaghof 4 

30449 Hannover 

 

„Reichtum ist viel, 

Zufriedenheit ist mehr, 

Gesundheit ist alles.“ 
 

Dieses Sprichwort kommt aus Asien, gibt es aber in ähnlicher Form in fast allen Sprachen der Welt 

und macht deutlich, welchen Stellenwert Gesundheit einnimmt. 

Die WHO definiert in ihrer Satzung Gesundheit als einen „Zustand vollständigen körperlichen, seeli-

schen und sozialen Wohlbefindens und nicht nur das Freisein von Krankheit oder Gebrechen.“  

Doch Gesundheit ist, ebenso wie Reichtum, ungleich verteilt. 

Welche Möglichkeiten es gibt, die Gesundheitliche Chancengleichheit in benachteiligten Stadtteilen 

voran zu bringen, wollen wir gemeinsam besprechen. 

 

Im Rahmen der Umsetzung des Präventionsgesetzes fördern die gesetzlichen Krankenkassen in Nie-

dersachsen seit 2017 gemeinsam Maßnahmen zur Gesundheitsförderung und Prävention insbeson-

dere für sozial benachteiligte Zielgruppen in nichtbetrieblichen Lebenswelten. Hierfür wurde eine 

Gemeinsame Stelle der GKV eingerichtet, über die Förderanträge gestellt werden können. Die nächs-

te Antragsfrist wird im Sommer 2018 sein.  

Insbesondere Projekte aus dem Bereich Gesundheitsförderung und Prävention 

mit Quartiersbezug können Anträge stellen!

http://www.gemeinsame-stelle-gkv-nds.de/


 

 

Hintergrund: 

Die Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit Niedersachsen, angesiedelt bei der Lan-

desvereinigung für Gesundheit und Akademie für Sozialmedizin Niedersachsen e. V., ist damit beauf-

tragt, interessierte Akteur/innen bei der Projektplanung und Antragstellung zu unterstützen. Sie in-

formiert zum Präventionsgesetz und den damit verbundenen Förderbedingungen, vermittelt Wissen 

zur Gesundheitsförderung und Prävention von vulnerablen Gruppen in nichtbetrieblichen Lebens-

welten und berät potenzielle Antragsteller/innen fachlich bei der Entwicklung von Projektideen. 

 

Themen 

• Informationen zum Thema Prävention und Gesundheitsförderung 

• Gesundheit im Stadtteil (Beispiele aus dem Praxisnetzwerk stellen sich vor) 

• Gemeinsame Entwicklung von Projektideen  Bringt konkrete Fragen und Ideen mit!  

Ein detaillierter Tagesablauf wird, mit weiteren Unterlagen, vor der Veranstaltung an die Teilneh-

menden versendet. 

 

 
Wir freuen uns auf einen spannenden Tag mit euch!  

Viele Grüße senden 

Ria Irion (LAG) und Janine Sterner (Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit 

Niedersachsen) 

 

Anmeldung 

Wir bitten um eine Anmeldung bis 07. März über das Online-Anmeldeformular, das hier zu finden ist. 

Bei Fragen stehen wir gerne unter ria.irion@lag-nds.de und 0511-123 128 77, sowie unter  

janine.sterner@gesundheit-nds.de und 0511-388 11 89 162 zur Verfügung. 

https://www.gwa-nds.de/civicrm/event/info?id=6&reset=1
mailto:ria.irion@lag-nds.de
mailto:janine.sterner@gesundheit-nds.de


 

 

Anfahrt 

Wegbeschreibung vom Hauptbahnhof zum Hanomaghof 4 

Vom Hauptbahnhof aus mit der Stadtbahn Linie 3 oder 7 (Richtung Wettbergen) bis Haltestelle Al-

lerweg (Fahrzeit ca. 4 Min.).  

Von dort aus gehen Sie in Fahrtrichtung rechts über die Ampel in den Allerweg und folgen der Straße 

bis zum Ende. Dann links in die Deisterstraße bis zum Kreisverkehr. Gehen Sie geradeaus über den 

Kreisverkehr in die Hanomagstraße. Hinter dem langgestreckten Gebäude gehen Sie links direkt auf 

den Eingang der der Steuer-Fachschule Dr. Endriss zu. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Parkmöglichkeiten 

Es gibt kostenfreie Parkmöglichkeiten in den umliegenden Straßen (z.B. Hanomagstraße und angren-

zende Straßen). 


